für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 
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Landrätliche Bekanntmachungen. gernelungansneien fuden rbesasfnaßme Hatifnbenben 

Nr. 1. Marienburg, den 25. April 1905. 7 5 5 55 Sur Ausführung dieſes gemein- 
5 i enſchaftlichen 

5 Vom heutigen Tage an bis zum 5 n. 81 75 der Grundeigentümer und e e 

= ich heurlaubt und werde durch en Kkeiss verwaltungsbehörden und „Beamten, ſowie der Forſtbeamten 

Deputierten Herrn Oekonomierat Schultz in Klein erforderlich. Es werden deshalb dleſe Behörden und Perſonen 

Montau vertreten. hierdurch aufgefordert, zur Erreichung der Allerhöchſten Abſicht 


EEE auch ihrerſeits kräftig mitzuwirken. 
Nr. 2. Marienburg, den 17. April 1905. 


Die den Herren Abteilungschefs ſowie den ihnen unter⸗ 
Der Herr Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen hat ſtellten Offizieren und Beamten zu gewährenden Hilfsleiſtungen 
wahrgenommen, daß die Formulare zur Aufſtellung von g 


1 beſtehen vorzüglich in folgendem: 
Urkunden über das Ergebnis der Schätzung der auf 1. Bei Beſichtigung der Gegenden find auf Verlangen orts⸗ 
polizeiliche Anordnung wegen Rotz und Lungenſeuche kundige, verſtändige Führer gegen ortsübliche Lohnzahlung 
getöteten Tiere große Abweichung von einander auf⸗ zu ſtellen, ebenſo Arbeiter für anderweitig notwendige 
weiſen, auch berückſichtigte in vielen derſelben die am Schluſſe 


Arbeiten oder Botengänge. 
von der Ortspoltzeibehörde auszuſtellende Beſcheinigung nicht 2. Die zur Beſteigung von Türmen und zur Herſtellung von 
die zur Zeit beſtehenden Beſtimmungen. Bei vielen lautete die 


Beobachtungseinrichtungen auf dieſen etwa erforderlichen 
Beſcheinigung ſogar dahin, daß keiner der Fälle vorliegt, in 


Auſtalten find zu geſtatten. 
welchen nach 8 22 ad 2 des Preußiſchen Geſetzes vom 3. Das zur Errichtung der Signale erforderliche Holz iſt 
12. März 1881 keine Entſchädigung gewährt wird pp., ob⸗ 


von den Forſtbeamten aus den Königlichen Forſten gegen 

wohl dieſer ganze Paragraph ſich auf die Entſchädigung für Bezahlung nach der Forſttaxe zu verabfolgen, die Neben⸗ 

an Pockenſenche gefallene Schafe bezieht. koſten (Hauer⸗ und etwaige Rückerlöhne bis zum Abfuhr⸗ 

Zwecks Herbefführung einer einheitlichen Beſcheinigung wege) werden der Forſtkaſſe ebenfalls erſtattet. Die 

und zur Vermeſdung von Rückſchriften erſuche ich die Ortspoltzei⸗ Königlichen Forſtbeamten werden angewieſen, bei den zur 

behörden in vorkommenden Fällen den auszuſtellenden Be⸗ Gewinnung von Durchſichten unumgänglich notwendigen 
ſcheinigungen folgenden Wortlaut zu geben: 


Durchhauen Unterſtützung zu leiſten. 
Die unterzeichnete Ortsbehörde beſcheinigt hiermit: 4. Wo Holzbeſchaffung aus Königlichen Forſten des Zeit⸗ 
1. baß keiner der Fälle vorliegt, in denen nach 88 3 und 4 


verluſtes oder der un verhältnismäßig großen Anfahrkoſten 
des Viehſeuchen⸗Entſchädigungs⸗Reglements für die Provinz wegen nicht möglich iſt, werden die Grundbeſitzer aufge- 
Weſtpreußen vom ä 1882 — $ 61 Nr. 1, 2, 


fordert, die erforderliche Menge aus ihrem Gehölze gegen 
11. Mat 


a den üblichen Preis abzugeben. 
3, 8 62 Nr. 2, $ 63 Nr. 1, 2, 3 des Reichsgeſetzes 


5. Alle Behörden und Beamten, welche Karten und Auf⸗ 
se a Act 1694 ſowie 8 18 des Preußiſchen Ger nahmen von Teilen des aufzunehmenden oder zu er⸗ 


kundenden Geländes beſitzen, werden angewieſen, dieſe 
ſetzes vom 12. März 1881 — keine Entſchädigung ge⸗ 


auf Erfordern zur Einſicht und falls nötig Abzeichnung 
leiſtet wird, bezw. jeder Anſpruch auf Entſchädigung mitzuteilen, ſowie die erforderlichen Notizen zur An⸗ 
fortfällt, 


fertigung genauer ſtatiſtiſcher Bemerkungen jo ausführlich 
5 des Tieres eine anderweite Ent⸗ wie möglich zu geben. 
> 1 8 an ano — nicht — in Höhe von] 6. Bei di'nſtlichen Veranlaſſungen haben die Obrigkeiten auf 
Mark. . . Pf. zuſteht (5 2 Abſ. 3 zu a des Antrag Mietsfuhrwerke für die ortsüblichen Preiſe, die 
. 16. März ſofort bar bezahlt werden, zu beſchaffen und überhaupt 
Reglements vom II. Nal 1882), 5 a > 3 1 1 ſorgen. 
6 7. Gegen Vorzeigung dieſes offenen Ausweiſes find Offiziere 
3. die eidlich verpflichteten Schiedsmänner nach den Vor⸗ 
1 15 des x 18 ee Geſetzes vom 18. März und B für ſich, ihre Burſchen und Gehilfen und 
1881 ernannt find und denſelben kein Hinderungsgrund für ihre Dienſtpferde mit Quartier und Verpflegung gegen 
Teilnahme an der Schätzung gemäß $ 19 des be⸗ unmittelbare angemeſſene Bezahlung zu verſehen. Die 
— 1755 Geſetzes entgegenſteht Fourage für die Pferde iſt auf Wunſch auch gegen die 
Seibitrebenb kann die Bescheinigung zu 3, ſofern ſie, wie N Quittung durch die Gemeinde zu ver⸗ 
das bei einzelnen Formularen der Fall it, bereits im Text 8. Die Stationsborſteher der Preußischen Eſſenbahnen 
zum Ausdruck gebracht iſt, hier am Schluß fortfallen. Are augen fen, Sie Meng, Tahıplkamähiger Wa 
Nr. 3. Marienburg, den 19. April 1905. züge auf den Staats⸗ und unter Staatsverwaltung 
Die von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König be- ſtehenden Elſenbahnen gegen Zahlung des Fahrpreiſes 


fohlenen, unter Leitung des Chefs der Trigonometriſchen und II. Klaſſe zu geſtatten. 


Schließlich wird auch ſonſt auf bereitwillige Unterſtützung 
dieſer Offiziere und Beamten zur Erleichterung ihrer ſchwierigen 
Aufgabe, iusbeſondere durch die Grundbeſitzer, Geiſtlichen, 
Lehrer pp. den Allerhöchſten Wünſchen entſprechend, gerechnet. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, Vorſtehendez 
in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 


Nr. 4. Marienburg, den 20. April 1905. 
An Stelle des Kaufmanns Peter Dück in Thiergart iſt 
der Kaufmann E. Albrecht daſelbſt zum Kreis⸗Spar⸗Kaſſen⸗ 
Einnehmer für Thiergart und Umgegend beſtellt worden. 
Der Vorſtand der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe. 


Nr. 5. Marienburg, den 25. April 1905. 
Der Gendarm Vogt⸗ Schöneberg iſt vom 20. April 
bis 10. Mai d. Is. beurlaubt und feine Vertretung in 
den Ortſchaften öſtlich vom Kanal dem Fußgendarmen von 
Wyganowski zu Tiegenhof und weſtlich vom Kanal dem 
berittenen Gendarmen Nenmann zu Neuteich übertragen worden. 


Nr. 6. Marienburg, den 25. April 1905. 

Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat ge⸗ 
nehmigt, daß in der Zeit vom 1. Oktober bis 15. November 
1905 und 1. Januar bis 31. März 1906 eine Haus⸗ 
kollekte bei den evangeliſchen Bewohnern der Provinz Weſt⸗ 
preußen zum Beſten des Evangeliſch⸗kirchlichen Hülfs⸗ 
vereins ſtattfindet und zwar vom 1. Oktober bis 15. Nopember 
1905 im Stadikreis Danzig und vom 1. Januar bis 31. 
März 1906 im übrigen Weſtpreußen. 


Nr. 7. Narienburg, den 22. April 1905. 

Die Wahl des Ziegeleidirektors Anſchütz zu Schloß 
Kalthof zum Schulvorſteher der evangeliſchen Schule daſelbſt 
habe ich beſtätigt. 


Nr. 8. Marienburg, den 19. April 1905, 

Unter den Pferden der 3. Batterie 2. Weſtpreußiſchen 
Feldartillerie⸗Kegiments Nr. 36 iſt die Bruſtſeuche ausge⸗ 
brochen. 


Nr. 9. Marienburg, den 22. April 1905. 
Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von Lehrſchmiede⸗ 
meiſtern an der Lehrſchmiede zu Charlottenburg beginnt: 
Montag, den 29. Mai 1905. 
Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor des Inſtituts, 
Stabsveterinär a. D. Brand zu Charlottenburg, Spreeſtraße 58. 
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[Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Marienburg, den 25. April 1905. 
Saatenſtand um die Mitte des Monats April 1905 
im Kreiſe Marienburg Weſtpr. 


Begutachtungsziffern (Noten): 1= ſehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 
4 — gering, 5 = fehr gering. 


. Anzahl der von den Vertrauens⸗ 
Fruchtarten 8 a männern abgegebenen Noten 
Danzigs 123 45122234 A5 
Winterweizen 2,6 3,6 112 
Sommerweizen 
Winterſpelz 23 
Winterroggen 2,5 3,0 4 
Sommerroggen 
Sommergerſte | 
Hafer 
Kartoffeln 
Klee 3,2 3,4 2 483 
Luzerne 2,8 37¹ 1 
Wieſen, Bewäſſ. 2,5 3,3 1 
andere Wleſen 3,0 3,3 1 
Bureau. Blend. 


Königl. ſtatiſtiſches 


Nr. 2. In Sandhof ift eine Telegraphenbetriebs⸗ 
ſtelle mit öffentlicher Fernſprechſtelle und Unfallmeldedienſt 
eröffnet worden. 
Danzig, den 14. April 1905. 
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion. 


Nr. 3. Nachdem die Schweineſeuche in der Molkerei 
Prangenau (Pächter Lütolf) erloſchen und die vorgeſchriebene 
Stall⸗ und Gehöft⸗Desinfektion ordnungsmäßig ausgeführt iſt, 
werden die angeordneten Schutz⸗ und Sperrmaßregeln hierdurch 
wieder aufgehoben. 
Prangenau, den 25. April 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


